
IMMER SICHER UNTERWEGS

Das Schulwegtraining
Kampagne für Vorschulkinder zur Schulwegsicherung

Der Schulweg-Pass
 
Nach den intensiven Trainings mit den Eltern und in der Kita 
legt Ihr Kind zur Erfolgskontrolle eine Prüfung im Straßen-
verkehr ab. Unter Mitwirkung von Erzieherinnen, Erziehern 
und Eltern kontrollieren die Moderatoren der Landesverkehrs-
wacht die erlernten Fähigkeiten der Kinder an typischen  
Verkehrssituationen. 

Nach einem Abschlussgespräch mit Eltern und Kind erhalten 
die kleinen Teilnehmer als krönenden Abschluss den Schul-
weg-Pass.

Den Schulweg planen und spielen auf 
www.molli-und-walli.de

Ansprechpartner
 
Unfallkasse Hessen 
Leonardo-da-Vinci-Allee 20 
60486 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 29972-440 
E-Mail: ukh@ukh.de 
Internet: www.ukh.de

Landesverkehrswacht Hessen e.V. 
Walldorfer Strasse 4-6 
60598 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 634027 
E-Mail: lvw_hessen@t-online.de 
Internet: www.verkehrswachthessen.de

hat an der Schulweg-Ausbildung  

teilgenommen.

Schulweg-Pass
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Besuchen Sie uns auch auf www.molli-und-walli.de/elternseite.
Hier �nden Sie wichtige Informationen und praktische Tipps
zu Schulwegsicherheit. So bereiten Sie Ihr Kind optimal auf den
Schulweg vor! 



Liebe Eltern,

bitte gehen Sie den zukün�igen Schulweg Ihres Kindes ab. Kreuzen Sie bitte jede der Situationen, 
die Ihr Kind auf dem Schulweg bewältigen muss, auf diesem Diagnosebogen an.

£ Auf dem Gehweg gehen
 (beachten von Ein- und Ausfahrten)

£ Auf dem Gehweg mit Hindernissen gehen
 (z. B. Mülltonnen)

£ Fahrbahn an der Ampel überqueren 

£ Fahrbahn am Zebrastreifen überqueren

£ Fahrbahn an einer Verkehrsinsel überqueren

£ Fahrbahn an einer Über- oder Unterführung
 überqueren

£ Fahrbahn überqueren: ungesicherte,  
 ruhige Straße

£ Fahrbahn überqueren: ungesicherte,  
 lebha� befahrene Straße

£ Fahrbahn zwischen parkenden Fahrzeugen
 überqueren

£ Auf einer Straße ohne Gehweg gehen

£ Auf einem Fußgängerweg gehen
 (z. B. im Park, ohne Fahrzeugverkehr)

£ Mit dem Schulbus, dem Linienbus oder 
 der Straßenbahn fahren

 

Andere Verkehrssituationen:

Bitte sammeln Sie Ihre Fragen zum Schulweg für  
den Elternabend in der Kita. Der Schulwegtrainer der 
Verkehrswacht hil� Ihnen weiter.
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Liebe Eltern,

ich möchte Ihnen einige Anhaltspunkte an die Hand geben, die Ihnen helfen, Ihr Kind und seine 
Fähigkeiten besser einzuschätzen. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, sich mit der Checkliste zu be-
schä�igen. Nicht nur Ihr Kind pro�tiert davon, sondern auch Sie werden sich sicherer fühlen, wenn 
Ihr Kind allein zur Schule geht.

Einige Fragen vorweg:

> Neigt mein Kind dazu, unkonzentriert und zerstreut zu sein?
> Ist mein Kind von der Persönlichkeit her eher ängstlich oder unsicher?
> Kann mein Kind jetzt schon Gefahrensituationen ausreichend erkennen und darauf reagieren?
> Leidet mein Kind an Seh- oder Hörstörungen und sind diese ggf. ausreichend korrigiert?
> Sind Sto�wechselstörungen, z. B. ein Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) bekannt?

Hinweis: Die Liste ist nur eine Orientierungshilfe. Sie orientiert sich an allgemein anerkannten Kriterien zur ge-
nerellen Schulfähigkeit, die für das Lernen des Schulwegs besonders wichtig sind. Beobachten Sie Ihr Kind und 
überlegen Sie, was Ihr Kind vielleicht noch üben sollte. Wenn Sie möchten, nutzen Sie das Ergebnis als Gesprächs-
grundlage mit der Erzieherin oder Ihrem Kinderarzt.

Wichtige Voraussetzungen
für einen sicheren Schulweg

Möglichkeiten der Überprüfung im Alltag  
Mein Kind kann:

klappt 
gut

geht 
so

eher 
nicht

Bewegen, sehen und hören > den Einbeinbeinstand (5 - 10 sec)
> balancieren auf einer Linie/einem Seil (10 - 20 Schritte)
> laufen, sich setzen und aufstehen im schnellen Wechsel
> einen Ball aus ca. 2 Meter Entfernung sicher fangen
> sicher Treppe laufen, ohne sich am Geländer festzuhalten

£ 
£
£
£ 
£

£ 
£
£
£ 
£

£ 
£
£
£ 
£

Merken und „dran bleiben“ > sich Bilder, Figuren bei „Memory“ gut merken
>  sich Lieder, Reime, Gedichte aus dem Kindergarten behalten  
>  einfache Bilder/Puzzle zusammenlegen
>  Alltagsgeräusche (Art und Richtung) benennen
>  sich 10 - 20 Minuten mit einer Sache beschä�igen
 (z. B. zuhören, zuschauen, spielen)
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£
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£
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£

£
£ 
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£
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Regeln und Entwicklung > nach Anleitung kleinere Alltagsau�räge selbst  
 erledigen (z. B. Tisch decken, Müll rausbringen)
> Spielregeln (zuhause, im Kindergarten, im Verein)
 akzeptieren und einhalten
> kann auch mal kleinere Misserfolge (beim Spielen, im  
 Verein) ertragen
> im Alltag auch mal seine Meinung gegenüber anderen  
 Kindern und Erwachsenen vertreten
> mit anderen aufmerksam und rücksichtsvoll umgehen
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Was kann mein Kind?

auf verschiedenen Wegen und stellen Sie fest, welche Situati-
onen es sicher bewältigen kann. Vermerken Sie, welche Ver-
kehrssituationen Ihrem Kind Schwierigkeiten bereiten.

Nehmen Sie dann unbedingt an der Elternveranstaltung 
teil, die eine Moderatorin oder ein Moderator der Landesver-
kehrswacht in Ihrer Kita durchführt. Anhand des Schulweg-
Fragebogens und Ihrer Checkliste können alle Fragen fach-
männisch geklärt werden. Sie erhalten umfassende und auch 
spezifische Informationen, wie Sie Ihr Kind auf den Schulweg 
vorbereiten können. Auch der örtliche Schulweg-Plan wird 
Thema sein.

Liebe Eltern, Ihre Aufgaben
 
Sie erhalten zunächst einen „Schulweg-Diagnose-Frage-
bogen“, mit dessen Hilfe Sie die möglichen Schulwege Ihres 
Kindes erarbeiten. Schwierige und gefährliche Situationen 
vermerken Sie im Fragebogen. Am besten nehmen Sie Ihr  
Kind gleich mit!

Um Ihr Kind besser einschätzen zu können, geben wir Ihnen 
die Checkliste „Was kann mein Kind“ an die Hand. Machen 
Sie sich anhand der Checkliste bewusst, was Ihr Kind kann 
und womit es noch überfordert ist. Beobachten Sie Ihr Kind 

jedes Jahr verunglücken allein in Hessen rund 350 
Schulanfänger auf dem Schulweg. Viele dieser Unfälle 
könnten vermieden werden, wenn die Kinder die Ge-
fahren im Verkehr kennen würden – also wenn Eltern 
oder große Geschwister die Schulwege mit den kleinen 
Schulanfängern rechtzeitig vor dem ersten Schultag 
geübt hätten.

Liebe Eltern: Sie sind die wichtigsten Vorbilder für Ihre 
Kinder. Darum unser Appell an alle Eltern von Vorschul-
kindern:

Machen Sie mit bei den Elternveranstaltungen und 
Schulwegtrainings Ihrer Kita! Damit helfen Sie Ihren 
Kindern, sich sicher im Straßenverkehr zu bewegen. 
Und auch Sie sind beruhigter, wenn Sie wissen, dass 
Ihr Kind Gefahren erkennen und meistern kann.

Schulwegtraining in der Kita – damit unsere Kinder 
immer sicher unterwegs sind.

Ihre Unfallkasse Hessen
Ihre Landesverkehrswacht Hessen e.V.
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